
Festival der Vielfalt am 8. Juli auf dem Gelände des Lokschuppens 
- Ein Fest für die Demokratie - 

 
Hoch her geht es am 8. Juli ab 15:00 Uhr auf dem Gelände des Lokschuppens in Bebra, denn 
ein Bündnis aus der Partnerschaft für Demokratie im Landkreis Hersfeld-Rotenburg, der 
Stiftung Adam-von-Trott, Imshausen e.V, dem Lokschuppen und der Stadt Bebra veranstaltet 
bei freiem Eintritt ein Festival der Vielfalt. 
Insgesamt sechs Bands aus der näheren und weiteren Umgebung unterstützen das Festival 
mit vielen verschiedenen Musikrichtungen und guter Stimmung. Mit dabei sind: Tonrausch – 
Deutschrock aus Korbach, Daniel Kör – Hip Hop (Bebra), The Amuse Girls – Punk, Metal (Bad 
Hersfeld), Benji und Noah Schaub – Gitarrenduo aus Rotenburg, Toni Feder- Singer- 
Songwriterin (Ludwigsau) und Turbo Sapienowa - Balkan-Ska aus Gießen. 
Darüber hinaus zeigt Graffitikünstler Max Kosta sein Können und lädt zum Mitmachen ein. 
Buttons können gestaltet werden und die Kinder können sich auf Glitzer Tattoos und 
Schminken mit Fräulein Glitzer freuen. 
Auch das leibliche Wohl kommt nicht zu kurz – so bietet u.a. die Frauengruppe des 
Islamischen Kulturvereins Bebra den Besucherinnen und Besuchern kulinarische 
Köstlichkeiten an. 
Zivilgesellschaftliche Institutionen, wie Vereine, Kirchen, Jugendorganisationen sind 
eingeladen, auf dem ‚Markt der Möglichkeiten‘  mit einem Stand für ihre Arbeit zu werben. 
Schließlich ist ehrenamtliches Engagement ein wesentlicher Bestandteil der Demokratie.  
Auch die gesamte Organisation des Festivals erfolgt zu einem Großteil auf ehrenamtlicher 
Basis.  
Interessierte können sich bis zum 1. Juli unter info@pfd-hef-rof.de für den Markt der 
Möglichkeiten anmelden. 
Hintergrund: Das Bundesprogramm „Demokratie leben!“ unterstützt Landkreise, Städte und 
kommunale Zusammenschlüsse in den Partnerschaften für Demokratie. Seit 2021 auch den 
Landkreis Hersfeld-Rotenburg. Vereine u.a. zivilgesellschaftliche Organisationen können über 
die Partnerschaft für Demokratie niedrigschwellig Fördergelder für ihre Projekte beantragen. 
 
Ziel des Festivals, dessen Idee im Begleitausschuss der Partnerschaft für Demokratie 
entstand, ist es, demokratische Kultur im Landkreis noch sichtbarer zu machen und zu leben, 
sowie ein buntes und vielfältiges Zeichen gegen alle antidemokratischen Tendenzen zu 
setzen. 
 
 
 

 
 
 



 


